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3    �  ENTSCHEIDEN SIE MIT DIESER HILFE WELCHES T-DOKUMENT  
SIE BENÖTIGEN

Bereich Praxisleitfaden / Hinweise

1. �Dokument- 

übersicht

T1: Das T1-Verfahren dient dem Versand von Nicht-Unionswaren unter zollamtlicher Überwachung inner-

halb der EU bzw. zwischen gemeinsamen Versandgebieten.

T2: Das T2-Verfahren ermöglicht den Versand von Unionswaren im gemeinsamen Versandverfahren, 

damit ihr Unionsstatus während des Transports gewahrt bleibt.

T2L: Das T2L-Dokument weist den Unionsstatus von Waren nach, wenn sie innerhalb der EU transportiert 

werden, aber dabei über Drittlandstrecken geführt werden.

T2LF: Das T2LF dient als Unionsstatusnachweis für Warenlieferungen in EU-Sondergebiete, die zollrecht-

lich zur EU gehören, jedoch nicht zum EU-Mehrwertsteuergebiet.

2. E�ntscheidungs- 

fragen

1. Warenstatus? 

Unionswaren -> T2/T2L/T2LF

Nicht-Unionswaren -> T1 

2. Route über Drittstaaten? 

Ja -> T1 oder T2 

3. EU–EU mit Drittlandstopp? 

Ja -> T2L 

4. Sondergebiet? 

Ja -> T2LF 

5. Exportkontrolle? 

Immer zusätzlich prüfen (T-Dokumente ersetzen keine Genehmigungen!).

3. �Aufgaben  

im Unternehmen

Vertrieb/Einkauf: Zielland, Route, Sondergebiete prüfen; Infos an Zoll/Logistik geben 

Logistik: Abstimmung mit Spediteur, T-Dokument klären, MRN prüfen 

Zollabteilung: Entscheidung T1/T2/T2L/T2LF, ATLAS/NCTS/PoUS, Statusnachweise dokumentieren, Ex-

portkontrolle durchführen

4. �Checkliste vor 

Transportbeginn

A. Warenstatus: Tarifnummer, Status, Exportkontrolle 

B. Route: Drittlandstopp? Sondergebiet? T2L/T2LF nötig? 

C. Verfahren: T1/T2/T2L/T2LF entschieden, Zuständigkeiten geklärt, MRN hinterlegt 

D. Kommunikation: Spediteur informiert, Unterlagen vollständig

5. Typische Fehler

Unionsstatus fehlt: führt zu Zollabgaben -> T2L nutzen 

Sondergebiete übersehen: falsche steuerliche Behandlung -> T2LF einsetzen 

Hauptverpflichteter unklar: Haftungsrisiken -> vertraglich festlegen 

Exportkontrolle ignoriert: trotz T-Dokument riskant -> immer prüfen

6. Praxistipps
Standardprozesse definieren, MRN-Management im ERP verankern, interne Schulungen durchführen, 

jährliches Compliance-Review (PoUS/NCTS/Änderungen im UZK)


